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Emissionen sind zu hoch
„Nein“ zu Wohnhäusern südlich des Pointweges

BURGBERNHEIM (cs) – Keine
Chance für Häuslebauer: Gemäß ei-
nem in der Stadtratssitzung vorge-
stellten Lärmgutachten eignet sich
die Grünfläche südlich des Pointwe-
ges nicht für eine Wohnbebauung.
Die zulässigen Emissionswerte wer-
den „zum Teil erheblich überschrit-
ten“ wie es in der Untersuchung
heißt. Eine bereits im vergangenen
Jahr bei der Stadtverwaltung einge-
gangene Bauvoranfrage würde beim
Landratsamt entsprechend abge-
lehnt werden.
Damit bleibt weiterhin offen, was

mit dem Areal künftig geschehen
könnte. Die Bauvoranfrage vom
Mai 2008 hatte die Fläche wieder
stärker in das Bewusstsein der
Burgbernheimer gerückt, nach dem
eindeutigen Ergebnis des Lärmgut-
achtens gab Bürgermeister Matthias
Schwarz die Bitte in Richtung Stadt-
rat weiter, sich Gedanken über die
weitere Vorgehensweise zu machen.
Gut möglich ist, zumindest entspre-
chend der Ergebnisse des Gutach-
tens, eine Umnutzung der weiter im
Süden angrenzenden Scheunen und
deren potenzieller Ausbau zu Wohn-
häusern.
Weiter gehen kann es dagegen –

allerdings erst nach der vorgeschrie-
benen Verfahrensweise – mit der
Bebauung eines Grundstücks am
Herzfleckenweg. Nach Einschät-
zung des Landratsamtes liegt dieses
im Außenbereich, eine Bebauung
sei zulässig, sobald die Stadt das
Areal entsprechend überplant.
Zwar bedeutet dies laut Bürgermeis-
ter Schwarz ein mehrmonatiges
Verfahren, auch handelt es sich
nach seiner Einschätzung um eine
Randbebauung und nicht um eine

Bebauung im Außenbereich, „letzt-
lich kommen wir aber nicht drum-
herum“, bedauerte er. Sobald der
Bebauungsplan rechtsgültig ist,
kann auf einem der drei Grundstü-
cke wie geplant ein Wohnhaus ent-
stehen, das zweite Grundstück ist
als Ausgleichsfläche vorgesehen,
das dritte Grundstück soll als Grün-
fläche festgesetzt werden.

Dankbar für jede Sanierung
Vorerst auf Eis liegt der Bauan-

trag zur Sanierung eines Dachstuhls
eines Gebäudes in der Rodgasse. Da
das Anwesen unter Denkmalschutz
steht, wird zunächst eine Stellung-
nahme des Landesamtes für Denk-
malpflege abgewartet. Da half auch
der Kommentar von Stadtrat Diet-
mar Leberecht (SPD) nichts, im
Grunde müsste „jedes Mal eine Ker-
ze angezündet werden“, wenn sich
ein Hausbesitzer bereit erklärt, sein
sanierungsbedürftiges Gebäude zu
überholen. Nicht weiter aufgescho-
ben, sondern bald in Angriff genom-
men werden, soll durch die Mitar-
beiter des städtischen Bauhofs der
Fußweg zum Edeka-Markt.
Im Gegenzug fand sich keine

Mehrheit, die sich dafür aussprach,,
die rund 60 Jahre alten Wasserlei-
tungen in der Rodgasse auszutau-
schen. Vielmehr wurden Stimmen
laut, nach denen die Planungen zur
künftigen Gestaltung der Rodgasse
abgewartet werden sollten. Hinzu
kommt, dass der Kanal überholt
werden muss. Werner Staudinger
(Freie Bürger) zufolge macht aber
nur eine Zusammenlegung der Maß-
nahmen Sinn, er erteilte einer ab-
schnittsweisen Sanierung eine klare
Absage.

ERGERSHEIM (pm/kn) – Im Mit-
telpunkt der Jahresversammlung
der Ergersheimer Jagdgenossen
standen die Wahlen zum Vorstand.
Dabei gab es allerdings nur gering-
fügige personelle Veränderungen.
Im Amt bestätigten die 24 wahlbe-

rechtigten Jagdgenossen ihren Vor-
steher, Rudolf Mangold. Neu im
Vorstandsteam ist sein Stellvertre-
ter Wolfgang Reiner, der Ernst Ra-
benstein ablöst. Rabenstein war 35
Jahre lang als Vize tätig, somit galt
ihm der besondere Dank Mangolds
für diese außergewöhnlich lange
Amtszeit. Schriftführer und Beisit-
zer bleibt Christian Weinmann, die
Kasse übernahm Ernst Weinmann
(gleichzeitig Beisitzer) von Helmut
Döbert, der künftig zusammen mit
Robert Weinmann die Kasse prüft.
Über die waidmännischen Akti-

vitäten des vergangenen Jahres be-
richtete Jagdpächter Heinrich Lang,
der den Genossen, auch wie jedes
Jahr, über die erzielten Abschüsse
berichtete, die nach Ansicht der Ver-
sammlung sehr zufriedenstellend
waren. Lang lobte die gute Zu-
sammenarbeit mit der Genossen-
schaft und merkte an, dass er nun in
sein 50. Jagdjahr gehe. Das Jagdju-
biläum wird bei der Jagdgenos-
senschjaft dann auch gebührend ge-
feiert werden.
Weiterhin erfuhren die Jagdgenos-

sen, dass der Ausbau von Feld- und
Waldwegen von der Jagdgenossen-
schaft wieder bezuschusst wurde.
Sinnvoll, war man sich doch einig,
dass die Instandhaltung dieser Wege
ebenso dringend erforderlich sind,
wie die Maschinen und Geräte der
Genossenschaft eine sinnvolle und
gute Investition darstellen. Aus die-

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Ergersheim in seiner neuen Zusammensetzung
(von links): Helmut Döbert, Robert Weinmann, Rudolf Mangold (erster Vorsitzender),
Wolfgang Reiner (stellvertretender Vorsitzender), Christian Weinmann und Ernst Wein-
mann. Foto: Privat

MitAbschüssen äußerst zufrieden
Wenige Wechsel im Vorstand der Jagdgenossenschaft – Zusammenarbeit ist gut

sem Grund wurden auch weitere
Anschaffungsvorschläge, beispiels-
weise Funktionspaten für Baum-
pflanzungen, aber auch eine Rüttel-
platte, die bei Baumaßnahmen der
Dorferneuerung eingesetzt werden
könnte, besprochen.
Im Anschluss berichtete Manfred

Staudinger über die Ansiedlung von
Bibern im Bereich Ergersheim und
informierte ausführlich über deren
Verhalten und Lebensweise. Nach
seinen Beobachtungen könnte es sich
dabei um eine Biberfamilie handeln.
Ihre Anwesenheit wird aber von den
angrenzenden Grundstücksbesitzern
mit Sorge betrachtet, insbesondere

Mehr als zufrieden mit ihrem Vorstand zeigten sich die Mitglieder der Rangau Wander-
gruppe Wiebelsheim bei ihrer Jahreshauptversammlung im Gasthaus Ernst. Bei den
hierbei abgehaltenen Neuwahlen wurde der alte Vorstand vollständig wiedergewählt.
Damit bleiben Rainer Godenberg und Karl-Heinz Frühwald im Amt des ersten und zwei-
ten Vorstands. Kassier und Schriftführer sind weiterhin Elsbeth Godenberg und Ingrid
Weniger. Wanderwart und somit auch Planer der Wanderrouten ist weiterhin Richard
Eisenreich. Erster und zweiter Beisitzer sind Friedrich Reuter und Robert Weinmann,
Revisor Gerhard Leske. Zu den Highlights der im Rahmen der Sitzung getroffenen Jah-
resplanung gehören die Wandertage am 16. und 17. Mai, die heuer bereits zum 32. Mal
stattfinden. Startpunkt wird wieder Wiebelsheim sein, von hier aus werden Wanderrou-
ten von sechs, zehn und 20 Kilometern beschritten. Als kleine Auszeichnung für die Teil-
nahme wird es dieses Jahr eine Franken-Fahne geben, die die Teilnehmer durch eine
Startkarte käuflich erwerben können. Unser Bild zeigt (von links nach rechts): Rainer Go-
denberg, Elsbeth Godenberg, Robert Weinmann, Friedrich Reuter, Ingrid Weniger, Karl-
Heinz Frühwald und Gerhard Leske. kn/Foto: Newman

Für die fränkische Fahne

wenn sich Bäume auf den Grund-
stücken befinden. Deutlich brachten
einige Mitglieder zum Ausdruck,
dass die Nager in der Lage sind, in
kurzer Zeit großen Schaden anzu-
richten. Gleichzeitig zeigten sie sich
aber auch bewundernd und erstaunt
darüber, wie elegant sich die Tiere
bewegen und welche tollen Bauten
sie errichten.
Bei Fragen zu den Tieren, und

dazu, wie man sich vor Verbissschä-
den schützen kann, können sich die
Jagdgenossen an den Biberbeauf-
tragten in Bad Windsheim, Bruno
Täufer, wenden, empfahl Staudin-
ger.

Aus bislang unbekannter Ursache brach am Samstag
gegen 21.20 Uhr in einer Lagerhalle für Futtermittel am
unteren Bahnhof in Burgbernheim ein Brand aus. Die
Flammen griffen im Bereich der alten Holzkonstruktion
rasch um sich, konnten aber von der schnell am Brand-
ort eintreffenden Burgbernheimer Feuerwehr und den
Wehren aus Bad Windsheim und Marktbergel in kürzes-
ter Zeit unter Kontrolle gebracht werden. Durch das

schnelle Eingreifen konnte verhindert werden, dass die
Flammen auf die Nebengebäude übergriffen. Nichtsdesto-
trotz verursachte der Hallenbrand nach Angaben des
Polizeipräsidiums Mittelfranken zur Folge einen Sach-
schaden von mindestens 50 000 Euro. Personen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden. Der erfolgreiche
Löscheinsatz wurde durch Kreisbrandrat Alfred Tilz und
Kreisbrandinspektor Dieter Bodendörfer koordiniert.

Noch während der Löscharbeiten wurden Brandfahnder
von der Kripo in Ansbach aktiv, diese ist auch für die
weiteren Ermittlungen zuständig. Unsere Bilder zeigen
die in Flammen stehende Lagerhalle (rechts) und Feuer-
wehrleute mit schwerem Atemschutz beim Löschen von
Brandnestern im Inneren des Gebäudes (links). Vor die-
ser Aktion hatten die Einsatzkräfte Leitern in Stellung ge-
bracht. hdh/Fotos: Hildenstein/Schrödl

Lagerhalle für Futter stand lichterloh in Flammen

IPSHEIM (pm) – Bei einem am
Freitag, 20. Februar, von der Polizei
Bad Windsheim aufgenommenen
Verkehrsunfall im Ipsheimer Ge-
meindeteil Oberndorf (wie berich-
tet) versuchten zwei Frauen, die Ord-
nungshüter zu täuschen. Dies erga-
ben jetzt die laufenden Ermittlungen.
Zu dem Unfall, in den drei Fahr-

zeuge verwickelt waren, kam es als
ein 38-jähriger seinen Pkw verkehrs-
bedingt anhalten musste. Während
der Fahrer hinter ihm ebenfalls ab-
bremste, reagierte die Lenkerin des
nachfolgenden Wagens zu spät und
schob die Autos aufeinander. Bei
dieser handelt es sich, wie sich zeig-
te, nicht um die 38-jährige Frau, die
sich zunächst als Verursacherin aus-
gab. Sie wurde von der tatsächlichen
„Schuldigen“, einer 35-Jährigen, vor
Eintreffen der Beamten lediglich te-
lefonisch hinzugerufen, um sich als
Fahrerin auszugeben. Die „Schuldi-
ge entfernte sich zu Fuß von der Un-
fallstelle. Grund für das Theater
war, dass die 35-Jährige keinen Füh-
rerschein besitzt. Sie muss sich nun
wegen Anstiftung zur Strafvereite-
lung, Fahren ohne Fahrerlaubnis,
Unfallflucht und fahrlässige Körper-
verletzung verantworten, da bei dem
Unfall ein Beteiligter verletzt wur-
de. Ihre „helfende“ Freundin wird
wegen Strafvereitelung angezeigt.

Verursacherin saß
nicht am Steuer
Betrugsversuch bei Unfall flog

auf: Beteiligung nur vorgetäuscht

Der Stadtrat könnte sich vorstel-
len, unter dem Dach der Koopera-
tionsgemeinschaft fränkischer Elek-
trizitätswerke GmbH (kfe), welcher
Burgbernheim angehört, sich an ei-
nem Kraftwerk zu beteiligen. In
welcher Form und zu welchem An-
teil dies geschehen könnte, wird
demnächst noch einmal Thema im
Stadtrat sein. Vorerst ging es um
ein erstes Signal in Richtung kfe.
„Generell nein sagen“ wollte Ger-
hard Wittig (Freie Bürger) da nicht,
und auch Friedrich Döppert (CSU)
wollte es „andenken“, schließlich
sei im Energiemarkt „Bewegung
drin“. Eine Haltung, der sich alle
Stadträte anschlossen.

★

Die Kirchweih kann in diesem
Jahr bereits am Freitag beginnen.
Einstimmig befürworteten die
Stadträte eine entsprechende Ände-
rung der Satzung. In Zukunft kön-
nen sich die Karussells bereits am
Kirchweihfreitag in der Zeit zwi-
schen 16 und 23 Uhr drehen.

★

Zum letzten Mal wurde im Jahr
1939 ein Flurbereinigungsverfahren
rund um Pfaffenhofen durchge-
führt, nun gab der Stadtrat seine
Zustimmung für ein neues Verfah-
ren. Laut Ortssprecher Karl-Heinz

Schmidt gab es bei einer ersten Ver-
sammlung der Betroffenen eine
hohe Akzeptanz, nach Einschät-
zung von Bürgermeister Matthias
Schwarz können aber noch rund
zehn Jahre vergehen, bis es tat-
sächlich zu einer Neuverteilung
kommt.

★

Mit (möglichen) Maßnahmen an
den beiden Schulhäusern in Burg-
bernheim und Marktbergel, außer-
dem am Feuerwehr-Haus und am
Herrenkellerschulhaus will sich
die Stadt um Fördermittel aus dem
Konjunkturpaket bewerben. Wie
die Chancen auf einen tatsäch-
lichen Zuschlag liegen, mochte
Bürgermeister Schwarz nicht be-
urteilen, zumindest soll nun der
Versuch gestartet werden, in das
Programm mit aufgenommen zu
werden.

★

Ohne größere Diskussion zur
Kenntnis genommen wurde sowohl
die Jahresrechnung der Pfründe-
pflegestiftung für das Haushalts-
jahr 2008 wie auch die Jahresrech-
nung der Stadt für das Jahr 2007.
Festgestellt wurde zudem der Jah-
resabschluss der Stadtwerke für
2007 mit einer Bilanzsumme von
3,087 Millionen Euro. (cs)

Splitter aus dem Burgbernheimer Stadtrat In aller Kürze
Schafkopfrennen des TSV

MARKTBERGEL – Am Samstag,
7. März, veranstaltet der TSV
Marktbergel ein Schafkopfrennen
im Sportheim. Beginn ist um 20
Uhr. Es gibt Geld- und Sachpreise.

Kameradentreffen in Ipsheim
IPSHEIM – Die Veteranen- und

Soldatenkameradschaft Ipsheim
lädt am Samstag, 7. März, ab 19 Uhr
zu einem Kameradschaftsabend im
Schützenhaus ein. Geboten wird ein
Diavortrag über die Türkei, eine
Tombola sowie Kaffee und Kuchen.
Zudem werden Anmeldungen für
den Frauenausflug am 6. Juni ent-
gegengenommen. Bei Bedarf wird
ein Fahrdienst eingerichtet.

Reise ins Erzgebirge
OBERNZENN – Der Musikverein

und der Heimat- und Verkehrsver-
ein Obernzenn unternehmen am 18.
und 19. April eine Reise nach Alten-
berg im Ost-Erzgebirge. Neben ei-
nem Empfang beim Bürgermeister
sind unter anderem die Besichti-
gung eines Zinnbergwerks, der Bob-
und Rodelbahn und des Bundesleis-
tungszentrums, sowie eine Stadt-
führung in Dresden geplant. Höhe-
punkt ist ein Konzert des Chores
Altenberg mit dem Musikverein
Obernzenn. Anmeldungen sind un-
ter 09844/979923 möglich.


